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192 : Volksernährung und Krieg
 

ten des Nordens,Dänemark und Schweden, in Rumänien und

Italien tüchtige und ſchnelle Lieferanten. Die gerade jetzt
beſonders erfreuliche Tatsache, daß wir einen so großen Na-

tionalreichtum an gesundem Vieh haben, iſt auf reich-

liche Futterernten und die in großem Umfang erfolgte Me-

lioration von bisher ertraglloſen Wiesenflächen, durch ver-

mehrten und rationellen Futterbau überhaupt zurückzuführen.

Auch alle Molkereiprodukte wie Milch, Butter und Käſe sind
ſo reich vorhanden, daß man von einem Überfluß sprechen
darf. Milch und Butter geben im Preise beträchtlich nach,
und in Käſereien und Käſehandlungen sammelten sich so

großeLagter an, daß in den Kreisen dieſes Gewerbes die

ſchwerſten Bedenken wegen der wirtſchaftlichen Lage zahl-

reicher Betriebe entſtanden. Die Zoffnung Englands, uns
aushungern zu können, iſt also eine leere und eine der zahle

reichen falſchen Berechnungen, die ihm unterlaufen sind. Selbſt
bei längerer Dauer dieses großen Krieges sind wir in der

Lage, uns aus eigenen Mitteln zu ernähren, wenn wir nur

mit ihnen haushalten; dazu gehört die Einſchränkung der

Alkoholinduſtrie: ſtatt Bier mehr Brot, die Einſchränkung

der Branntweinbrennerei: ſtatt Schnaps Kartoffel, die Ein-

dämmung der Vergeudung von Nährſtoffen bei der heutigen
Art der Vermahlung von Getreide, wo beim Rogtgten 15 Pro-

zent, beim Weizen sogar 20 oder 530 Prozent verloren gehen,

Während es Schälverfahren gtibt, die gut ſchmeckendes Brot

aus Mehl erzeugten, das von dem vermahlenen Getreide

95 Prozent beibehalten hat. Auch bei der Brotherſtellung
wird verschwendet: man soll das Luftbrotverfahren anwenden,

nicht mit Sauerteig backen, worauf ſchon Liebig hinwies:

wenn man nurein viertel Kilogramm Brot täglich auf den

Kopf der Bevölkerung rechnet, so werden 0,26 Millionen
Kilogramm Stärke tägtllich in Form von Alkohol und Kohlen-

ſäure durch den Schornſtein gejagt. Würde die Einſtellung  
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